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Sehr geehrte Damen und Herren,

erlauben Sie uns, dass wir etwas sentimental sind - wenn wir uns die NAVIS NEWS 
ansehen, stellen wir fest, dass wir uns in den Vorjahren nicht wie jetzt so intensiv mit 
dem Schifffahrtsmarkt beschäftigten.  
Den Grund kennen Sie - die seit fast 10 Jahren bestehende Krise hat nicht nur die 
Reeder und die beteiligten Banken sondern auch alle Verlader beschäftigt. 
So müssen wir uns auch heute mit der aktuellen Situation beschäftigen. Die Fusionen 
und Allianz-Veränderungen in der Linienschifffahrt führen zu tiefgreifenden 
Überlegungen. Die neuen Schifffahrtsgruppen richten ihr Augenmerk auf höhere Raten. 
Man kann dieses bedauern, aber wir müssen bei allen notwendigen kommerziellen 
Überlegungen auch daran denken, dass nur eine gesunde Schifffahrt mit dafür sorgt, 
unsere Ladungsmengen unterzubringen. 
Die in der Großschifffahrt engagierten Banken werden mit aller Gewalt versuchen, 
sich frei zu schaufeln und scheuen auch nicht davor zurück, eine Vielzahl von Schiffen 
zu extrem niedrigen Preisen zu verkaufen. Gut 20 Milliarden USD erzielten fast 1400 
Schiffe, die teilweise knapp über dem Schrottpreis von den Reedern und Banken 
abgestoßen wurden. 
Es besteht allerdings die Gefahr, dass ein Teil dieser Schiffe von  Dritten wieder in Fahrt 
kommt, obwohl die Tages-Charterraten weiterhin auf einem niedrigen Niveau liegen. 
Jetzt erklärt eine große Schifffahrtsgruppe, dass sie neun Groß-Containerschiffe mit 
je 22.000 TEU in Auftrag geben wird. Es ist zu befürchten, dass das Wettrüsten also 
weiter geht und der Ratendruck anhält. Das steht zwar im Gegensatz zu unseren 
Überlegungen, denn die neuen Schiffe benötigen genau wie die bisherigen im Einsatz 
befindlichen Containerfrachter auskommende Raten. 
Eine Situation, die wir genau beobachten werden, denn eine langfristige Ratensicherung 
ist eines unserer Ziele. Schon jetzt ist nach den Neubauplänen und den bereits in 
der Auslieferung befindlichen Großschiffen festzustellen, dass sich die Anzahl der 
Superschiffe mit einer Ladefähigkeit über 18.000 TEU bis Ende 2018 auf gut 100 erhöht. 
Wir bleiben täglich am Ball - fordern sie uns. 
Zum Abschluss noch ein kleiner Hinweis: Die Buchungs-/Raumsituation hat sich etwas 
entspannt, aber eine sehr rechtzeitige Buchung ist weiterhin von großer Wichtigkeit. 
Wir hoffen, dass kein von Ihnen verschiffter Container auf See verloren oder über 
Bord ging. Das war im Berichtsjahr 2013 im großen Umfang der Fall - u. a. durch die 
folgenschweren Havarien von Containerschiffen. 
Im letzten Jahr gingen gut 600 Container über Bord; das ist bei den gewaltigen 
Containermengen eine kaum darstellbare Menge. 
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Der Export aus Deutschland boomt .... das hat aber auch Folgen. 
Das hohe Aufkommen im Export sorgt dafür, dass die Züge aus dem Inland zu den 
Hafenplätzen extrem ausgebucht sind.
Es kommt immer wieder zu Verzögerungen bei den Zugverbindungen. Erschwerend 
kommt noch die angespannte Auslastungssituation der Seehafen- und Hinterland-
Terminals hinzu, die sich auch in den letzten Wochen nicht nachhaltig verbessert 
hat. Gerade im Süden werden von den Terminals nur noch geringfügige Mengen 
an Leercontainern angenommen, teilweise werden unbefristete Annahmestopps 
ausgesprochen. 
Auch die Importverkehre haben zugenommen, häufig verzögern sich Schiffe aufgrund 
schlechten Wetters, so dass sich im Hafen Export- und Importcontainer stapeln. Die 
Züge von den Hafenplätzen zu den Inlandterminals sind extrem ausgebucht. Kurzfristige 
Buchungen sind kaum mehr zu tätigen. Unsere Kollegen aus der Seefrachtabteilung 
unternehmen alles, um die Container unserer Kunden zeitgerecht zu gestellen, aber 
auch wir stoßen dann und wann an unsere Grenzen. Damit wir rechtzeitig Ihre Container 
bei den entsprechenden Bahndienstleistern einbuchen können, ist es notwendig, alle 
Dokumente und Anlieferinstruktionen rechtzeitig von Ihnen zu erhalten. Trotzdem 
kann der Container mitunter nicht zeitgerecht bei dem Bahndienstleister eingebucht 
werden. Die Sparmaßnahmen an Personal bei den Reedern macht sich in so einer 
Boom-Phase bemerkbar. So werden ATB-Nummern häufig erst kurz vor Schiffsankunft 
heraus gegeben. Auch die Zollbehörden haben mit dem erhöhten Aufkommen zu 
kämpfen. Immer wieder kommt es zu Verzögerungen bei der Abfertigung. Die Verbände 
der im Hamburger Hafen tätigen Unternehmen haben sich hier schon mehrfach mit 
der Generalzolldirektion auseinander gesetzt. Besserung seitens der Zollbehörde ist 
eingetreten, dennoch bleiben immer mal wieder Zollanträge "liegen".
Nun werden Sie sich fragen, „gibt es Alternativen“? Ja, per LKW zu verladen. Nur, ein 
LKW-Transport ist „fast immer teuer!“. 

Es gehört wohl zum allgemeinen Wissen, dass man Büroräume nur morgens lüften 
sollte. Mittags bleiben die Fenster am besten weitgehend geschlossen und die Hitze 
draußen. Das vermeidet nach den Erfahrungen Erkältung.

Schon vor 15 Jahren ist die endgültige Vernichtung des DDR-Papiergeldes erfolgt. Die 
KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) hatte seinerzeit nicht weniger als 3000 Tonnen 
Banknoten in einer Untertage-Anlage bei Halberstadt eingelagert. Mit einem rechnete 
man wohl nicht: Das Papiergeld ist dort nicht vollständig verrottet. Jetzt wird diese 
große Menge in eine Müllverbrennungsanlage gebracht. 

Wir alle kennen die Durchsagen der Zugbegleiter u. a. bei der der Bundesbahn, die 
bisher fast immer mit „sehr geehrte Damen und Herren“ beginnen. Das wird sich 
wohl ändern, da schon in anderen Ländern die Genderisierung Vorrang hat. In den 
Niederlanden heißt es auch nicht mehr „geachte dames en heren“ sondern zukünftig 



„beste reiziger“ und in England „hello everyone“. Im Übrigen werden auch einige WC-
Anlagen mit „all gender restroom“ beschildert. 

Und da wir gerade beim Reisen sind, wird Sie vielleicht interessieren, dass z.B. ein 
deutsches Gericht zum Thema Reisepreisminderung erklärt hat, dass selbst bei einer 
um Stunden verzögerten Abflugzeit nur 5 % des Reisepreises erstattet werden. Und 
dass weitere Ansprüche nicht bestehen (in diesem Fall betrug der Flugpreis in die 
Türkei auch nur € 99.-). 

Sie werden wohl kaum Sierra Leone in ihr Reiseprogramm einschließen. Vorsicht, das 
„kollektive Laufen“, sprich joggen, ist verboten.  

Japan hat sich entschlossen, mehr internationalisierte Piktogramme zu verwenden. 
Die bisherigen Zeichen sind für Ausländer schwer zu deuten. So soll das Piktogramm, 
das für die Gepäckausgabe gilt, und nur einen Koffer zeigt, durch einen Mann, der 
einen Koffer vom Laufband hebt, ersetzt werden. Auch das Zeichen für Parkplätze, 
sprich ein „P“ wird zukünftig  mit einem P und einem Auto abgebildet. 

Möge es Ihnen nie passieren: Sie stehen am Flughafen und stellen fest, dass Ihr Pass 
oder Personalausweis nicht mehr gültig ist. Für Reisen in manche Länder stellt Ihnen 
die Bundespolizei einen Ersatzausweis aus.  Aber nur, wenn Sie das vermeintlich 
abgelaufene Dokument vorlegen können. Das hört sich zwar gut an, aber dieser Ersatz 
gilt im allgemeinen nur für EU-Länder und einige beliebte Urlaubsziele. Allerdings, man 
sollte sich auf sein Recht nicht unbedingt verlassen. 

Im Übrigen: Auch höchste Gerichte erklärten, dass der Kapitän eines Flugzeuges die 
„absolute Bordgewalt“ ausübt. So entschied der Kapitän, dass eine Frau, die sich zum 
Start unbedingt hinlegen wollte, statt aufrecht zu sitzen, das Flugzeug verlassen musste. 
Auch Passagiere, die sich zum Start nicht anschnallen wollen, können hinausgeworfen 
werden. 

Wissen Sie was „Kuno“ bedeutet? Wir wussten es bis heute nicht und würden 
automatisch an einen männlichen Mitbürger denken. Hinter diesem Namen Verbirgt 
sich die sperrige Behördenbezeichnung „Kriminalitätsbekämpfung im unbaren 
Zahlungsverkehr unter Nutzung nichtpolizeilicher Organisationsstrukturen“ - kurz 
und gut, es genügt nicht, wenn Sie den Verlust Ihrer Girocard, früheren EC-Karte, über 
die Hotline der Bank, wie z.B. unter der Nummer 116116 sperren lassen. Nein, Sie 
müssen  zum nächsten Polizeirevier pilgern und dort darum bitten, den Verlust sofort 
anzuzeigen, und dann wird Kuno in Anspruch genommen. Das ist auch insbesondere 
für Lastschriftverfahren nötig, die man als Kunde im Supermarkt oder an der Tankstelle 
nutzen kann. 



 

Ein Zusammenschluss von 28 Staaten
Als die Europäische Union vor 59 Jahren gegründet wurde, gehörten ihr zunächst 
sechs europäische Staaten an. Inzwischen besteht sie aus 28 Mitgliedern und umfasst 
insgesamt 511,7 Millionen Einwohner. Deutschland ist mit rund 82,8 Millionen 
Menschen der bevölkerungsreichste, Malta mit 0,4 Millionen der bevölkerungsärmste 
Mitgliedsstaat. Je Einwohner erwirtschaftete die EU-Bevölkerung im Jahr 2016 rund 
29.000 Euro - unterschiedliche Preisniveaus in den Mitgliedstaaten herausgerechnet 
(kaufkraftbereinigtes Bruttoinlandsprodukt). Mit rund 77.400 Euro je Einwohner lag 
hier Luxemburg ganz vorne. Das niedrigste BIP pro Kopf gab es 2016 mit rund 13.900 
Euro in Bulgarien. 
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